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krament bemüht und dafß die Sakramente 1n eıne genständiıge, sich selbst tragende Entwicklung L1IUTTheologie un eligion grundlegend chrıistologische Perspektive gerückt ber den dreistufigen dialektischen Weg möglıch ISt
BEINERT, Theologie werden. Als wichtige theologische Entwürte werden Abhängigkeıt, ‚selt-relıance‘, Unabhängigkeıt.

der radikal christozentrische Ansatz der Sakramen-un christliche FExıstenz. In Catholıica tentheologıe VO  -} Edward Schillebeeckx, arl Rah- APEL, ANS Sowjetischer Lebensstan-Jhg (1976) Hett 2 ers Verständnıis der Sakramente als zeichenhatte dard Ergebnisse einer geheimen Um:-
Verdichtung der 1ın der SaNZCI Wırklıchkeıit verbor-Dıie Abhandlung, deren These tür alle Christen gilt, frage. In Frankfurter Heftte Jhg 31 eftt

wendet sıch Fachtheologen, zumal dıe Dogmatı- Anwesenheıit der göttlıchen Gnade, dıe
ker iıhnen. Unter 1INweIls autf viele andere Verbindung VO: christologischer und schöpfungs- I® (Oktober 1123
Stiımmen Zur Sache, VO:  3 Hemmerle, J.- theologischer miıt anthropologischer Argumentation Der Autor, emeritierter Protessor der University of

Jossua Or Sudbrack SJ., erinnert BeinertCI- bei Walter Kasper und 0Se; Ratzınger SOWI1e Franz Brıdgeport, hat sıch auf eın abenteuerliches Unter-
DESSCNC Voraussetzungen theologischer Einsıcht, die Schupps ‚„kritische Theorie sakramentaler Praxıs““ nehmen eingelassen: Auf einer Reıse, dıe ıhn zehn-
Paulus In Kor ‚11—-14 tormulıert at, ebenso Jo- gENANNLT, die vorwiıegend materiıell und praktısch und ausend Kılometer weıt durch dıe SowjJetunion

VO'  $ dort aus$s gesellschaftskritisch ausgerichtet ISt. Alshannes @ Joh 4, 8 Erkenntnis (sottes (sottes- tührte, hat mehr als zweıihundert Bürger ach ıh-
lıebe und Bemühen Nachfolge VOTauUs. Daher dıe Rut ıIn dıe Nachfolge Jesu und als „„Quellorte erlöster TECNMN Lebensumständen gefragt. Aus den otiızen
rage „Wıe treibt 11141l sachgerechte Theologie?“ Praxıs‘‘ selen dıe Sakramente eıner weltflüchtigen erarbeıtete CT Vergleichsmöglıchkeıiten zunächst ZuUur

Innerlichkeıit SCHNAUSO entgegeNgESELZL WI1E gewalt- amerıkanıschen Sıtuation, ann aber auch ZU Ver-Liebe wird INan gewahr durch Erfahrung. Solche Er-
am-revolutionärer Aktıivit:fahrung 1st unerläßlich tür den Denktortschrıitt. altnıs 7zwischen den Ostblockstaaten und den Ver-

„Vollzug der Gottesliebe heißt Glaube.‘‘ Bemühung gleichbaren Staaten des estens. In dem vorliegen-
eın heilıgmäfßıges Leben sel Berufsvoraussetzung WALTER; „Historischer den Bericht rtährt [11all neben den Methoden der

für den Theologen Das ogma 1Sst keine Jesus‘‘ un Osterglaube. In Theologische Befragung teilweıise überraschende Angaben ber
‚„„Leertormel‘ se1ıne Aussage ISt eın exıistentieller Einkommen, Miıete, sozıale Leistungen und Unter-
Akt ‚„‚Das Konzıl VO] halkedon verstand sıch als Literaturzeıtung Jhg 101 Nr (Maı haltskosten. Dıie allerdings aum als repräsentativSp 321—338Homologie““. aher sel Theologıe wesentliıch ‚„als anzusehenden Erfahrungsdaten veranlassen den
Vollzug der Exıstenz“‘ begreifen. Diese FEinsıcht Der aufßerst lehrreiche „Diskussionsbeitrag ZUuU: Vertasser dem Fazıt, N gelte Abschied nehmen
sel angesichts des heutigen Informationsstandes, der Christologie““ AuS der Kırche der DDR g1bt eiınen VO' ‚„‚schönen My-thos‘““, sozıualıstiısche Wıirtschatts-

planung VEISAaHC völlıg.ın ungeahntem aße waächst, unerläßlıich: ‚‚Konzen- Rückblick auf dıe Wendung Z.U)| ‚„‚historischen Je-
tratıon auf dıe Grundbotschatt“‘. SUS  x seıt Bultmann und J. Jeremau1as ber Conzel-

INANLTL, Käasemann und Ebeling bıs Kertelge und La 61“ session de la Conterence interna-
PAUL-  LM Gott Schürmann. Die These lautet: Nıcht Ostern, nıcht tionale du Travaıil, Juin 976 In Revue

1m Erdbeben Naturkatastrophen un: ‚‚das Kerygm:  \ der nachösterlichen Gemeinde 1St Internationale du travaıl Vol 114 Nr.2der rund christliıchen Glaubens, ondern Jesusdie Gottesfrage. In Wissenschaftt und selbst, und Z W alr nıcht 1U als Person, ‚ondern seıne (September/Oktober 139—-151
Praxıs, ın Kırche und Gesellschatt Jhg. 65 Verkündıigung, seiıne Vollmacht VOIN (GJott. Da aber In der Fülle VO'  - Konfterenzen ber weltweıt interes-
eft (September 343360 ‚„‚das Kerygma Botschaft 1m Namen Jesu, Verkündı- sıerende und aktuelle Themen wıe Bevölkerungsent-

gung VO:  e Jesus als dem Christus seın wiıll, mu{( 65 wicklung, Seerecht und Ernährung 1st dıe Berichter-
1ST eın Zeichen der Wachsamkeit, da{fß einem Pfar-

LO Gelegenheıit dieser ‚„gelstes- und theologiege-
sıch prüfen lassen em, W 4> WIr heute VO'  3 Jesus ber dıe internatiıonale Arbeitskonterenz 1ın
VO Nazareth wıssen können. Es mufß sıch In olcher ‚ent 1ImM Juni dieses Jahres sehr vernachlässıgt WOT-

schichtlichen Studie““ gegeben wırd Anläfßlıch der Rückkoppelung als Jesus-Kerygma verılızıeren las- den Das tür diesen Bereich zuständıge FachorganErdbeben VO!]  > Guatemala und Friaul tührt (T zurück sen Das bedeutet „„keine dogmenfreie Jesulogie““.
den Versuchen trüherer Generatıonen, dıe größe- präsentiert 1U einen komprimierten Überblick ber

ICN Erdbeben VO'  $ Lissabon 1. November 755
Die theologischen WwI1€e exegetischen Beobachtungen dıe autf diesem Tretten behandelte Thematık, ber dıe
Walters eLWaAa Zur Interpretation der Lukasüberliete- verschiedenen Interventionen und Resolutionen, dıie

und VonNn essina 28 Dezember 908 theologisch rung in ıhrer Spannung Zur vorgegebenen Markus- alle darauft abzıelen, das immer größer werdende
bewältigen. Man begegnet erstaunlıchen Zeugnis- tradıtıon der ZUuUu1 Bearbeitung der Seligpreisungen Problem der Arbeitslosigkeıit besonders ın der Drit-

SCMHN der Ratlosigkeit und der Bibelfremdheıt, zumal durch Matthäus, azu der umfangreiche wI1ssen- ten Welt anzugehen. Erstmals hat [an sıch auf feste
ach essina, als och dıe ıberale Theologie schaftlıche Apparat, machen das Studıium dıeser Ar- Rıchtliınıen tür rel wichtige Problemkreıise geein1gt,„„Freiheıt und Innerlichkeit‘“‘“ hatte und [I1UI eIt ohnend, VOT allem Zu!r rage der Kontinuitäat der
wenıge WwI1ıe Chr. Blumhardt und spater Karl Barth deren internationale Eınhaltung jJährlıch überprüft

Verkündigung bzw dem ‚„„Bruch‘“‘ durch die Kreuzı- werden soll„„Zeichen  C« des nahenden Gottesreıiches erkennen ZunN$g.glaubten (Kırchl. Dogm I1L, 1, S5418 und 446 t
Die Studıe zielt darauf, eine CU«C Gesprächs- Kırche und Okumene

Kultur un esellschaftsıtuatıon zwıschen Theologie und Naturwıissen- Luther damals un: heute. In Concılıumschaftt autf dıe zahlreichen anderen Katastrophenzel-
chen uUuNseICT! Zeıt auszudehnen und der Eschatologıe MULLICK, HUSSEIN TIhe Economics Jhg. Heft 10 (Oktober

erschließen bzw der Weckung der Wachsamkeıt. That Failed. In Vierteljahresberichte (des Dıe Concilıum-Sektion „„ÖOkumenismus‘‘ wıdmet
Welche andere theologische Zeitschriftt hat das bisher das ett der rage einer kumeniıschen Verständıi-Forschungsinstituts der Friedrich-Ebert-

Stiftung) Probleme der Entwicklungslän- gun ber Luther. Ausgehend VO' der Hoffnung,
‚„‚dafß schließlich auch VO: Rom das VO:  - vielen CI W:

ARNO Wege un Mög- der Nr. 65 (September 1738
teie ‚versöhnlıche Wort‘ In Sachen Martın Luther B

lichkeiten gegenwärtiger Sakramenten- Ausgehend VO:! der These, dafß sıch dıe eısten Läan- sprochen werden annn  C‘ (SO Walter Kasper und Hans

theologie. Gestalten Probleme Per- der der rıtten Welt nıcht ım Stadıum der Entwick- Kung ın iıhrem Vorwort), betassen sıch eıne Reihe
lung, sondern vielmehr der chronischen Unterent- VO: Autoren, dıe sowohl 1ImM ökumeniıschen (Ge-spektiven. In Katechetische Blätter Jhg wicklung befinden, talls [11all daran testhält, da{fß spräch wIıe ın der Lutherforschung renommıert sınd,101 Heft 8 (August S. 504—-513 ‚„Entwicklung“ dıe fortschreitende Verbesseru NS des MLt den Kontroversen Luther und der Möglıch-

Der Beıtrag z1bt eınen eintührenden Überblick ber Lebensstandards eınes Individuums bedeutet, er- eıt ıhrer Überwindung. Dadurch, da{fß VO Autbau
sucht der Autor dıe Brauchbarkeıt heute allgemeın des Hefttes her eiıne konfessionsspezifische Protilie-Grundprobleme heutiger Sakramententheologiıe, der

gerade dem Praktiker eıne gyulte theologische Or1- akzeptierter wirtschaftswissenschattlıcher Theorıen Iung der Beıträge angezielt ISt, kommen sowohl be-
entierung bıeten annn Als charakteristisch tür das ZUur Lösung der Probleme der Unterentwicklung. Er reits erreichte Konvergenzpunkte wıe och ber-
gegenwärtıige theologische Verständnıis der Sakra- zeıgt verschiedenen Beispielen auf, da{fß dıe heute wıiındende Schwierigkeiten klar Z.U| Vorscheıin. DDas

gilt bereıts tür dıe historische Ausgangsfragewırd bezeichnet, da{fß INan sıch VO!  3 einem allzu gelehrte und angewandte Nationalökonomıie Aus-
werkzeuglich-dinglichen einem mehr anthropo- druck der bestehenden wirtschattlıchen und soz1ıalen („Warum hat [HNall Luther nıcht verstanden?“‘), der
logisch-personalen Denken hinwendet, dafß INan sıch 5Systeme ISt unı den Ertordernissen der rıtten Welt sıch eın lutherischer ( Lohse) und eın katholischer

1Ur ungenügend gerecht wırd. Er glaubt, d eıne e1- (D. Olivier) Hıstoriker annehmen. Dreı ebensodie Frage des Verhältnisses VO] Wort und Sa-
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grundlegende WwIıe aktuelle Themen VonNn Luthers Hılte bei der Artikulation des Wahrheitsgehalts der „„Christus als solchem“‘, sondern: VO' Christusge-Theologie werden angesprochen: der Zusammen- christlichen Überlieferung heute‘‘ sehen. chehen ausgehen, ann werde s1e auch demhang VO: Kırchenkritik und Rechtfertigungslehre

Lindbeck), der Stellenwert VO'  3 Polıtik und Ge- NOSSOL, ALFONS Eın ökumenischer Verdacht entgehen, „essentialıstisch“ der ‚vertikal-
ontologisch“ se1in. Seıit Rahners Forderung,sellschatt ( Mokrosch) und Luthers Sıcht des Versuch Zur Überwindung der aktuellen das Konzıl VO Chalkedon nıcht als Ende, sondernPapsttums Henädrix). Wıe sıch Luther Aaus ortho-

doxer, reformierter, angliıkanischer und treikirchli-
Krise katholischer Christologie. In Trıie- als Anfang der Christologie verstehen, mehren

sıch katholische Lösungsversuche, und alle meınen,cher Sıcht darstellt, zeıgen Beiträge VO: Theologen HGT Theologische Zeıtschrift Jhg 85, eft eıne Neuinterpretation des Christusgeheimnisses selder jeweıligen Konfession. S. Preus behandelt dıe (September/Oktober 282296
utherische, Brosseder dıe katholische Luther-Re-

auf jeden Fall besser als eine sterıle RepristinationEıne aınzer Gastvorlesung, die VO: der ‚„Krise überlieterter, aber nıcht mehr verstandener Formeln.zeption. Z weı Berichte betassen sıch mıiıt ‚Luther In zeıtgenössischer Christologie“‘ handelt und allen Das habe auch das Dekret der Glaubenskongregationder katholischen Schultheologie“‘ und den Kontro- Ernstes erweısen will, dafß ‚,‚Kar] Barths integrale VO' Zn Februar 972 zugelassen. ber INnan könne
VOISCH die Bannaufhebung. Den gegenwärtigen christologische Synthese eıne katholische integrale nıcht zwıschen eıner Christologie ‚, VOMN ben  < undStand der Verständigung skizziert usammentassend Christologie ermöglıcht‘“‘, au der anthropologi- einer Christologie ‚3 VOIN unten‘““ pendeln. Mıt Jün-Pesch Das ett könnte azu anleıten, In e schen Antıthese eiıner „Christologie VO unten“‘ ge] sıeht Nossol] tür Barths „Christologie“‘ och einether wıe N eın Beıtrag Sagı „‚nıcht nıederdrük- bzw. einer Jesulogie herauszufinden. Die e-kende ast der Vergangenheıt, ondern befreiende Zukunft, die ın Anlehnung Urs VO:! Balthasarsbende Synthese der Christologie musse nıcht VO Barth-Deutung skizziert wırd

Personen und Lreignisse
Im Alter VO:  3 x 5 Jahren 1St der Begründer und Ehren- Zweıten Vatiıkanıischen Konzıls hat Lercaro als eıner 1976, 485) dıe Entführung des Bıschots Adrıano Hy-präsıdent des Evangelıschen Kırchentages, Reinold der vier Moderatoren fungiert. ach dem Tod VO:' polito VO Nova Ignacu (Brasılıen) heraus. Bıschof
“VOoNn Thadden-Trieglaff, 10. Oktober ın Fulda SC- Kardınal Agagıanıan und Kardınal Döpfner 1St Jjetzt Hypolıto wurde Ende September mıt seınem Nefttenstorben. Von Thadden-Trieglaff gehörte neben Mar- VO! den 1er Konziılsmoderatoren NUur och Kardınal VO|  5 eıner Terroristengruppe ntführt, miıßhandelttın Nıemöller und Bıschoft Hans Lıilje den großen Suenens Leben
Gestalten der Bekennenden Kırche während des

und nackt liegengelassen. Sein Wagen wurde VOT das
uro der Bischotfskonferenz gebracht und ort In dıerıtten Reıiches. Die Gründung des Kırchentages, Wegen der sıch abzeichnenden Anderung des Ab- Luft SCSPTENAL. Für den Terrorakt verantwortlichheute das bedeutendste relıg1öse, kulturelle und EC- treiıbungsstrafrechts durch das ıtalienische Parlament zeiıchnete die .„Brasılianische Antıkommuniuistischesellschafrtliche Ereignis 1ImM deutschen Protestantis- Allıanz“.hat sıch der Bıschot VO:  3 Ternı und Narnı, Santo

INUS, erfolgte seinerzeit beträchtlichem Wıder- Quadri, Vorsitzender der Bıschotskommission für
stand der Landeskirchen und Konftfessionsbünde. Sozialfragen und Jangjähriger Natıonalassistent der Auf die Residenz des katholischen Erzbischofs VONlUnterschiede In den Sıchtweisen zwıschen den Zie- Christlichen Arbeiterbewegung Italıens (ACLI) Durban, Denıs Hurley, wurde eın Brandanschlaglen des Gründers und dem heutigen Führungsteam den (kommunistischen) Präsıdenten der ıtalıenıschen verübt. Unbekannte Täter warten tünf Molotow-des Kırchentages äßt das eher dürre Kommuni1que Abgeordnetenkammer, Pretro Ingrao, gewandt. Derder Kırchentagsleitung Z.U] Tod VO:  3 Taddens VC1I-

Cocktaıils, VO  z denen jedoch [1UT einer explodierteBischof torderte den Kammerpräsidenten schrifttlich und geringen Sachschaden verutsachte. Der Erzbi-
auf, VOT der gesetzgeberischen Entscheidung Gut- schof, der als eidenschaftlicher Gegner der südafrıi-
achten bei Biologen und Genetikern einzuholen, da- kanıschen Apartheıd ekannt Ist, hatte sıch erstach einem Vorstofß der sozıalıstiıschen Jugend miıt die Abgeordneten In der Lage selen, mıiıt der nÖtI- kürzlıch für eınen völligen Abbau der Rassendıiskri-Kärntens und Wıens, die dıe Abschaffung schuli- SCHh Sachkenntnis entscheıiden. minıerung und tür polıtische Mıtverantwortung derschen Religionsunterrichts forderte, weıl dieser ıhrer Schwarzen eingesetzt. Während der Detonatıon be-Meınung ach dıe ıdeologische „„Wettbewerbs- Der au der Sowjetunion emigrierte Hıstoriker und tand sıch 1n seıner Bibliothek IM Innern des Ge-gleichheit““ der Schule stOre, hat sıch der sterreli- Bürgerrechtskämpfer Andrej Amalrık bte In einem bäudes.chische Bundeskanzler Bruno Kreisk'y ), VO!  3 Interview mıt der polnıschen Emigrantenzeıitschriftkirchlicher Seıte eliner Stellungnahme aufgefor- ‚„‚Kulture“‘ Kritik der Russısch-Orthodoxen Kır- Durch den Tod VO:!  - Bıschot Vicente Bernıkon VOonNndert, eindeutig VO der Forderung der Jugendorga- che Dıiese habe hre Selbständigkeit verloren und Malabo (ehemals Santa Isabel), der gleichzeitignisatıon seiner Parteı distanziert. Auf einer Tagung verfüge ber keine moralısche Kratt und Autorität Apostolischer Administrator der 10zese ata Wal,der Katholischen Soz1alakademie In Wıen Z.U] mehr. Im Vergleich azu bezeichnete dıe Lage der bleibt Äquatorial-Guinea vorerst hne Bischof. DasThema ‚„‚Kırche und demokratischer Sozıialısmus“‘ katholischen Kırche In Polen als ‚‚beneidenswert“‘.versicherte der sıch selbst als Atheist einstuftende

Land erlangte 968 die Unabhängigkeit. 971 wIes
Deren starke Stellung habe azu beigetragen, daß das Präsident Macıas Nguema den ın Spanıen gebürtigenKreisky, er sel uÜS Überzeugung tür den Relıgions- polıtische Regıme In Polen 1mM Vergleich ZU SOWJe- Bıschot VO: Santa Isabel und eıne Reıhe anderer Au S -unterricht. Man könne seiner Parteı (als anzer) aber tischen menschlicher sel ländischer Mıssıonare 4UsS Damals wurde Pfarrerkeinen Vorwurf machen, WENnNn estimmte Gruppie- Bernikon als Apostolischer Adminıiıstrator eingesetztIUNSCH ın ıhr gegenteılige Wünsche außerten. Posıtıv ber die Rolle der Kırche In der gegenwärt1- und ach rel Jahren Z.U) Biıschot der 1Ozese Be-
SCH polıtischen Entwicklung seınes Landes hat sıch weıht. Miıttlerweile Walr der einheimiısche BischofKardınal 14C0OMO Lercaro, der rühere Erzbischof der portugiesische - Justizminister Almeida Santos von Bata, Raphael Nze Abuy, 1M Alter VO:  — 49 ahrenvon Bologna, 1St 1Im Alter VO:!  '3 tast 85 Jahren anläßlich elınes Besuches Im Vatikan geäußert. Die zurückgetreten, nachdem eun Jahre Bischoft Be-8. Oktober 976 gestorben. Lercaro, 947 für dıe Kırche habe azu beigetragen, die Stellung N- Wal, VO denen dıe etzten der polıitı-l1özese KRavenna Z.U)] Bıschot geweılht, War VOIN über dem Kommunısmus klären. Mıt Hılte der schen Lage 1Im Lande Im Exıl verbracht hatte. ()b-957 bıs 968 Erzbischoft VO' Bologna. Er galt In die- Kırche hätten viele Portugiesen erkannt, dafß der ;ohl neunzıg Prozent der Bevölkerung VO:  —

S1: Zeıt als eıner der tührenden, Wenn auch beı INan- Kommuniısmus weder lıberal och demokratisch sel Aquatorial-Guinea Katholiken sınd, übt dıe Regıe-chen umstrittener Vertreter des ıtalıenischen Ep1- Die Kırche selbst sel heute geschlossener als VO derskopates. Schon früh War OT: In Italıen eıner der rung schweren Druck auf dıe Kırche du.:  R Nachdem
Revolution VO:  — Aprıil 1974 der Präsıdent 1m Julı 975 dıe reıl Seminarıen aufge-Promotoren der lıturgischen Erneuerung und tür hoben hatte, gab 1Im Februar 976 Cu«cC relıg10nS-mehrere Jahre Warlr Vorsiıtzender der nachkonzi- Unter den zahlreichen Übergriffen rechtsradikalerlıaren Kommissıon tür die Durchführung der Litur-

teindliche Dekrete heraus;, mıiıt denen relıg1öseTerroristengruppen In Jateinamerikanischen Läan- Versammlungen und tinanzıelle Unterstützung türgiereform. Vielzitiert seıne Kontakte ern (erst Mıtte Oktober wurde der Jesuitenpater die Kırche UuNntersagt wurden.den Vertretern der Öffentlichkeit ım ‚„„roten‘‘ Bolo- Joas Penido Burnter bei einem Gefangenenbesuch In
gNa, Seıin nıcht Banz freiwilliger Rücktritt 1m Jahre Rıbeiro do Garcas VOT den ugen se1ines Bıschots Beilagenhinweıis:968 wurde VO| reformfreudigen ıtalıenischen Ka- ermordet) ragt ach gewaltsamen Angriffen auf Bı- /heser Ausgabe liegen Zayel Prospekte des Patmostholiken als Rückschlag empfunden. Während des schöte In Equador und Chıle (vgl September Verlages, Düsseldorf, hbeı


